
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Wien
	Text2: Österreich 
	Text3: Marine Chronobiologie 
	Text4: 4
	Text5: Ich habe im Rahmen meines Studiums im B.Sc. Umweltwissenschaften ein Modul im Professionalierungsbereich belegt welches den Titel "The Importance of Rhythms and Endogenous Oscillators in Biology" trägt. Das Modul habe ich im Wintersemester 22/23 belegt, welches ich dann Ende Januar 2023 erfolgreich abgeschlossen habe.

Die Dozentin (Prof. Dr. Kristin Tessmar-Raible) hat neben der Professur an meiner Hochschule (Carl-von-Ossietzky Universität) in Oldenburg ihren Hauptarbeitsplatz in Wien. Am Ende des Moduls habe ich die Dozentin gefragt, ob ich meine Bachelorarbeit bei ihr machen könnte und sie hat mir dann vorgeschlagen die praktischen Tätigkeiten dafür entweder in Bremerhaven beim AWI (ein Postdoc von Ihr arbeitet dort) oder in ihrer AG in Wien im Max Perutz Lab zu machen. 

Ich habe also nicht direkt danach gesucht und die Suche hat somit auch nicht lange gedauert. Von der Anfrage Ende Januar 2023 bis zum Beginn November 2023 hat es allerdings ein bisschen gedauert. Diese Tatsache hat mir am Ende aber viel geholfen alles vorzubereiten, sprich eine Wohnung zu finden und so weiter. 
	Text6: Die Dozentin, die nebenbei auch meine Erstbetreuerin für die Bachelorarbeit ist die ich im oben genannten Modul gefragt habe, hat mir dabei weitergeholfen.

Sie hat mir die Website des OeaD weitergeleitet (https://www.oeadstudenthousing.at/de/). 

Hierbei handelt es sich um Studentenwohnheime in Wien. Ich empfehle sehr, sich darum früh zu kümmern. Ich hatte relativ viel Glück, da ich nach zwei Tagen bereits eine Zusage für ein Zimmer bekommen habe.

WG-Gesucht gibt es in Wien auch und hier findet man aufjeden Fall auch sehr schöne WG´s und tolle Mitbewohner. 

Die Zimmer im Studentenwohnheim sind sehr klein und für den Preis den ich zahle nicht zu empfehlen. 
	Text7: Ich musste nach meiner Ankunft innerhalb von 3 Werktagen zum Magistratischen Bezirksamt zwecks Anmeldung gehen. Das Studentenwohnheim hat mir dafür bereits einen gestempelten Meldezettel zur Verfügung gestellt, den ich nur noch ausfüllen und abgeben musste. 

Es können online Termine reserviert werden, wobei dann aber trotzdem noch eine Wartezeit mit eingerechnet werden muss.

Nach dieser Anmeldung erhält man dann eine "Bestätigung der Meldung" und wenn man länger als 3 Monate in Wien lebt muss man sich noch eine weitere Anmeldebescheinigung beschaffen oder beantragen. Hierbei gibt es unterschiedliche Antragsverfahren für EU- & EWR-Bürgerinnen und Drittstaatsangehörige. Mit diesem zweiten Antragsverfahren soll das Aufenthaltsrecht geprüft werden und ob man sich die Zeit in Österreich finanziell leisten kann. 

Bezüglich Handy, Öffis und Finanzen kann ich keine Auskunft geben, weil es nichts nennenswertes zu sagen gibt. Es gibt die WienMobil App für die Öffis. 
	Text8: Bei meiner Einrichtung handelt es sich um das Max Perutz Lab welches sich auf dem Vienna Bio Center Campus befindet und ein gemeinschaftliches Labor zwischen der Universität Wien und der Medizinischen Universität Wien ist. 

Ich selbst bin in der AG "Biological Timers set by sun and moon" mit Kristin Tessmar-Raible als PI tätig. Die AG gehört zum Forschungsbereich "Mechanistic Cell and Developmental Biology".

Mein Tätigkeitsbereich umfasst die gängigsten molekularbiologischen Methoden, wie z.B. das Durchführen von PCR´s und Agarose-Gel-Elektrophoresen. 

Ganz oberflächlich ist das Ziel meiner Tätigkeit verschiedene Gene zu klonieren und diese später auf ihre Funktion zu untersuchen.
	Text9: Ich habe relativ früh an einem ESN (Erasmus Student Network)  Event teilgenommen. Dadurch bin ich eine WhatsApp-Gruppe namens "Fun Activities Vienna" gelandet.

Hier organisieren Locals verschiedenste Aktionen, an denen ich schon sehr oft teilgenommen habe. Da ich unter der Woche 8h/Tag im Praktikum beschäftigt bin, verschieben sich diese Freizeitaktivitäten eher auf das Wochenende. 

Die Stadt Wien hat sehr viel zu bieten, somit nutze ich meine Freizeit auch sehr viel um Wien zu erkunden.


	Text10: Mich hat bisher am meisten überrascht wie sauber die Stadt Wien ist und wie der Ausbau der Fahrradwege ist.

Es gibt sehr viele Mülleimer und viel Personal welches die Straßen, U-Bahn-Stationen und weitere öffentliche Plätze säubern und sauber halten.


	Text11: Nehmt auf jeden Fall an Aktionen vom ESN teil. Hier lernst du viele verschiedene internationale Menschen und vielleicht sogar Freunde fürs Leben kennen.


